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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMOJNATSZEITSCHRIFT

XL F. /a/irg'a7i,g' Züric/i, I. /Ipri/ 1942 He/i 13

STERN

Hun roebt die Sonn aus liditem ©olde
Dem £eng gum Osterfest ein Kleid,

Und Jede schlichte Blütendolde

(Erstrahlt roie ©delsteingeschmeid.

Das ist ein Beuchten rings und Blühen!

Und hold roie Deilchendüfte toehn,

Jns Berg auch goldne Crâume giehen

Don andrem Jrühlingsauferstehn,

Bin stürgen dann die starren Schranken.

Die Heid und Cyrannei erbaut,

CDas heut noch keimt nur in ©edanben,

(Entgückt die CDelt in Blüte schaut,

©etrennt nicht kniet man Dor JJltären,

Dann maltet eine ©ottheit nur —

Die eine, die beseelt den hehren

Prachtrounderbau der JJllnatur!

Don jenem ßeng, der uns oerheiben

IDanch Dichter und Prophetenroort,

Don Jener Beit, da nicht das ©isen,

Da Biebe roirkt als Jriedenshort;

Da, roie im Frühling alle Safte

Jroh schaffend malten im Derein,

Sich aller Dölker frische Kräfte

Des ^Friedens ©intrachtsroerben roeihn!

Ja, kommen roird der CDeltbefreier!

Der IDorgen, der die Dölker eint —

Des Dölkerfrühlings Osterfeier,

Den das Prophetenroort gemeint.
Und rote des Benges blühend CDerden

Jm (freien doH nur kann gedeihn,

So bann des (Friedens Reich auf ©rden

JJuch nur das Reich der Freiheit sein!

Johannes Proellss.
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Dun roelrt clie 3onn aus lichtem Eolcle

Dem l?enZ Zum Osterfest ein ^leîcl,
Dnci jecle sclrliclrte Dlütenciolcie

Erstralrlt wie Eclelstein-Zesclimeicl.

Das ist ein l?euclrten rinrzs uncl Dlülrenl

Dncl lrolcl rvie Deilclrenclülte rvelrn,

Ins DerZ auclr czolclne Traume Zielen

Don andrem Irulrlinysaulerstelin,

Din stürzen clann clie starren Zclrranlzen.

Die Deicl uncl Dnrannei erbaut,

D)as lreut noclr lzeimt nur in Geclanlzen,

EntZûclît clie D)elt in Dlüte schaut.

(Getrennt niclrt lrniet man vor Altaren,
Dann ivaltet eine Eottlreit nur —

Die eine, clie beseelt clen lrelrren

Draclrtrvunclerlrau cler Allnatur!

Don jenem DenZ, cler uns verliefen
IDanclr Diclrter uncl Droplretenivort,

Don jener Aeit, cla niclrt clas Eisen,

Da Del?e rvirlrt als Irieclenslrort;

Da, rvie im Arülrlin-Z alle Dalte

Irolr sclrallencl malten im Dereln,

Ziclr aller Dollrer lrisclre Uralte

Des Irieclens Eintraclrtsiverlzen rveilrnl

Ja, kommen ivircl cler D)eltl?elreierl

Der IDorczen, cler clie Dollrer eint —

Des Dollzerlrülrlinrzs Esterleier,

Den clas Droplretenivort czemeint.

Dncl rvie cles l?enZes l>Iülrencl HDerclen

Im Ireien voll nur lsann czecleilrn,

3o lzann cles Irieclens Deiclr aus Erclen

Auclr nur clas Deiclr cler Ireilreit sein!
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